
  



Transkription TA 12 

 

 

1) Ich, Hannß Heinrich Müller, burger Zürich, dißerzyth der eedlen, gestrëngen, frommen, 

vesten, fürsichtigen, eersammen unnd wyßen herrn burgermeister unnd rath der statt Zürich, 

myn- 

2) en gnedigen lieben herren vogt irer grafschafft Kyburg, thun khundt allermenigcklichen 

offenbar mit dißem brieffe, daß an hütt deße dato zuo Kyburg inn erstwollgedachten myner 

gnedigen herren schlosß für mich unnd ein eersamm, fryg 

3) offentlich verbannet grafschafft gricht khommen unnd erschinen sind, die eersammen unnd 

bescheidnen Hannß Schellenberg zuo Rüeggis Alltorff, inn bystand Jöry Schellenbergen 

daselbst, unnd meister Joß Schellenbergen, schërers zuo Wysßlingen, syner 

4) ehelichen lieben bruderen, cleger, eins-; sodann Jacob Dietrich, Hannß Jacob Tobler, Jacob 

Bachoffner unnd Anndreas Bachoffner, für sich selbß unnd innammen als abgeordnete einer 

gantzen eersammen gmeind zuo Rüeggis Alltorff und Uolrich 

5) Wetzstein, ouch innammen syn selbß unnd einer eersammen gmeind Zummlickhen, 

antwortere, annderstheils; Da die anwelt beider gmeinden inn recht tragen laßen, nach dem 

ungfar by zweyen hingefloßnen jaren gemellte Schellenbergen 

6) ire erehrbten stukg1 unnd güetter von- unnd abeinanderen vertheilt, habe Hannß Schellenberg 

von und ab synem zuogetheilten ynfang, wellicher ungfar fünffzechen jucharten acher unnd 

vier tagwenn höüwachs inn der wyte begryffen thüege, 

7) imm Reitenbach genannt, die daruff gestanden schür verkoufft, geschliffen unnd hinweg 

gfhüert, unnd were jetzunder ein behußung uff dieselbig hofstat zebuwen willens unnd 

gsinnet, wellches aber ußert ëdters gelegen, unns allso niemandt 

8) nebent das dorff, weder uff erehrbte, erkhouffte, noch ertuschete gëter ußhin zebuwen dheins 

wegs befüegt syge, sonder einer allein imm dorff uff erkouffte ald erehrbte hofstaten zehußen 

gwalt habe, nach luth unnd vermög irer alten 

9) gefidimierten dorffs offnung, wie ouch annderer zuverleßen yngelegten urtel- unnd 

vertragsbrieffen, mit unnderthenigem anrüeffen, piten unnd begeren, wyle sye Schellenbergen 

ußert ëdters vorhabender hußbuw innen den 

10) gmeinden wie ouch iren eignen güetern mit weiden unnd inn annder wëg mechtig 

beschwerlich syn, und wider ir von mynen gnedigen herren ufgericht bestehtiget alt dorffrecht 

brief unnd sigel schedliche nüwerungen bringen wurde, 

11) Ich unnd ein eersamm gricht wöllind sy die gmeinden by iren alten habenden gerechtigkeiten 

brief und siglen sthützen unnd schirmmen, unnd inne Schellenbergen dahin vermögen, das er 

(nebent abtrag ihres deßwegen gehepten costens) 

12) socj derseönogem gmeß erzeige und verhalte, wie dann sy imme und anderen die es 

nothuurfftig, inn der gmeind und dorff Altorff, ein huß, hofstat umb ein zimmlich unnd billig 

gellt, nach biderber lüthen erkhandtnuß, volgen unnd werden zlaßen 

13) sich niemale geweigert, sonnder dasselbig zethun erbitig und gutwillig sygind, dargegen 

ernennter Hannß Schellenberg fürgwendt unnd vermeint, sittmalen er inn söllich erehrbt 

Reitenbach guot ußhin gehteilt worden, 

14) imme ein andere hofstat unnd glegenheit imm dorf (die inn gar hohem pryß unnd wird 

geachtet wordint) zekouffen nit müglich, zuo dem obglych woll er inn der gmeind ein hofstatt 

erkouffte, were imm doch sollcher ynfang, deß bemüßten 

 
1 sollte wohl «stukh» heissen 



15) wyten ruchen wegs halber ynhin zuo werben gar schedlich unn unglegen, sölte er dann dißen 

wyt von huß gelegnen ynfanng gehen Alltorff oder Rummlickhen verkoffen, müeßte er 

mercklich großen verlust lyden, syge derhalben guoter 

16) hoffnung, es sölle uff hüttigen tag billich unnd recht werden, das man imme (uß erzellten 

ursachen unnd das er beiden gmeinden brief und sigel von sich geben, wo allein uff dem 

synen blyben und niemandem mit holtzen noch inn ander 

17) wëg dhein schaden zuofüegen wellte) vorhabenden nothwendigen husbuw weder spehren 

noch wehren, unnd imm gegentheil die gmeinden imme syn gebuwenden costen zugeben 

schuldig syn söltind, etc; Unnd als man beide partygen 

18) inn iren clagten, beschwerden unnd anligen (unbedörfflich im ___ yn gfüerte umbstand 

hierinn wythöüffiger zuoerzellen) sammbt den zuoverleßen dargelegten brieff unnd siglen, 

aller nothurfft nach wol unnd gun__sammm angehört wurd 

19) verstanden, haben ich obstenden vogte zuo Kyburg und ein eersamm grafschafft gricht uff iren 

endtlich gethonen rechtsatz, unnß inn erwegung unnd betrachtung aller handlung unnd sachen 

gstaltsami, deßen einhellig zuo recht erkhenndt, 

20) diewyl ernennts Hannß Schellenbergen ußert ëdter vorhabenden buwen inn syne güeter ein 

huß zesetzen, obangezogner gmeinden alten ufgerichten dorffsoffnung brieff und siglen, wie 

ouch annderen gemeinen frygheiten unnd 

21) dorfrechten zuo wider unnd entgegen ist, so sölle uß denselben gründen unnd damit die 

gmeinden mit derglychen hüßeren inn holtz und veld destweniger beschwert sygind, es hiemit 

by der dorffs offnung brief unnd siglen nachmal 

22) creffigcklich bestahn unnd verblyben unnd söllichen deßwegen nützit benommen noch 

abgesprochen syn, allso unnd dergstallt, das gedachter Schellenbërg von synen ußert ëdters 

vorhabenden hußbuw abstahn, sich desselben gentzlich müesßigen 

23) unnd enthalten unnd besagten Reitenbach sonnsten nach syner glegenheit nutzen, niesßen 

unnd bruchen sölle, oder verkouffen möge, nach synem gfallen, jeden wann er einer 

hußhofstat innert ëdters begërt, mangelbar und nothurfftig 

24) soll ein eersamme gmeind Alltorff imme verholffen syn, das er ein hofstat inn selbiger gmeind 

umb ein gebürlich gëllt (wie unpartygisch lüth erkhennind) überkhommen unnd daruf buwen 

unnd hußen möge; Sovill dem- 

25) nach der costen belangt, wyl die gmeinden umb etwas zugsechen, inne Schellengern zuo dem 

vor anderthaln jaren erkoufften huß fhurlüth bestellen, ouch schon anderen costen anwenden 

und doch den buw nit wöllen vordtgahn 

26) laßen, sol söllind sy uferlegten grichtsvosten allein abvertigen, übrigen costen aber ein jedere 

partyg an iro selbß dulden unnd tragen, unnd dann hierunder sich verloffne zuoreden von 

oberkeits wegen ufghept unnd sollche jeder 

27) partyg an irem guoten nammen, glimpf unnd ehren unverwyßlich unns unmachtheilig syn 

sölling, dißer urteil habend obgehörte anwëlt innammen unnd zuohannden miner eersammen 

gmeind eines briefs begërt, wellicher 

28) innen zuozestellen bewilliget ist; unnd deß zuo warem, versten urkhundt, mit mynem 

obgenanten vogts zuo Kyburgs von grichts wegen eignen anhangenden ynsigel (doch hoch- 

und wollgedachten mynen gnedigen herren 

29) unnd oberen von Zürich an iren frygheiten und gerechtigkeiten inn allwëg unvergriffen, 

deßglychen mir, wie ouch einem eersammen grafschafft gricht und allen unnsern erben ohne 

schaden) offentlich bekrefftiget, gëben 

30) … 


